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Dessous-Stickereien:
Body Art
Die verwischten Grenzen von
Dessous und Dessus sowie die

grossen Ansprüche an Funktion
und Komfort der Wäsche

verlangen von der Stickereiindustrie

neue Impulse und

Ideen, ein Vorausdenken, um
den Lingeriekreateuren bisher

unbegangene Wege zu

erschliessen. Dieser Herausforderung

stellen sich neue
St.Galler Stickereikollektionen
mit ideenreichen Innovationen.
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Haute Couture:
Moderne Traumwelt
Die neuen Couture-Kollektio-
nen haben in einer glücklichen
Verbindung von Kreativität und

handwerklichem Können viele
unterschiedliche Geschichten
erzählt. Allen gemeinsam ist
der Traum vom Luxus, von fast
märchenhafter Pracht und

Schönheit. Wichtigstes
Medium dafür sind die Stoffe,
an denen die Entwürfe von
Schweizer Textilspezialisten
keinen geringen Anteil haben.
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Stoffe Winter 98/99: Creativity
Concentration, Inspiration, Decoration - die Kennworte
kreisen unterschiedliche Assoziationsfelder für die
modischen Grundstimmungen der neuen Stofftrends ein.
Der gemeinsame Nenner aber heisst: Creativity. Kreativi
tät und Innovation entwickeln eine eigene Dynamik. Es

kommt in den Kollektionen der Schweizer Stoffmodemacher

eine grosse Lust am Erfinden und Gestalten und

Erproben nach allen Seiten zum Ausdruck.

Wiener Junge Szene:
Discofashion
Discofashion ist ein Reizwort, das die
Fantasie anregt. Sie spielt mit Glanz
und Flitter genau so wie sie

Minimal und Schwarz einher- À

kommt und Gummi und Plastik M
benutzt oder auf Flippiges fd
Lust hat. Was dieses /m
Reizwort, in Verbindung
gebracht mit einer ùÊÊSsf
Auswahl innovativer feW
Schweizer Stoffkrea- } / À
tionen, in der jungen MS Jg
Wiener Modeszene MM^Ê
bewirkt hat, ist MU
gleichermassen / T^Ê
vielschichtig, |f| /il
gegensätzlich und v Ii ^
einfallsreich. Xil
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